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Ostfragen und Sorgen.
M polnisch -n Nationalisten reiben sich

Mt die Hände , und die französischen
gmänner schmunzeln dazu Mit der Be-

.ig Wilna»  ist wieder mal ein feines
itl gedreht worden . Wa , schadet « , wenn
sogenannten Friedenkvertrag Wilna den

»tftrn erhalten bleibt . Flug » wird ein
M militärischer Aufruhr  inszeniert
„d der General Z e l i g o w s k i mimt den
,Manien polnischen Aufrührern und besetzt

seinen Truppen das Ziel polnischer
Asche- die rechtmäßige litauische Lander-
Alstavt Wilna . Die panischen Wünsche
Iti ja deutlich genug ausgesprochen worden,
B es ist in diesem Zusammenhänge inte*
tfjitt zu erfahren , daß wenige Tage vor
Kt Besetzung Wilnas die Außenkommission
>8polnischen Landtags eine Entschließung
Kommen hat , in der es heißt : „ Ange-

- der Kriegslage drückt der Landtag die
..skugung aus , daß die Einverleibung
Wilnaer Gebiet » in die polnische Repu-
in Ucbereinstimmung mit dem vielfach
idrücklen Willen der Ortsbevölkerung die
- notwendige Bedingung eine » dauer

Friedens ist . " Der Wunsch de» pol.
J Wen Landtags war dem General Zoliqowski
I Ml . Wieweit er auch Befehi der pol-
. Mm Oberkommandos oder vielleicht auch

k Mischen Regierung war . das wird ja
tag « Mich  die Zukunft noch erweisen,
r/. ^rihi Anhand kann man ja erst einmal ornull

d, Borgehen Zeligowskis mißbilligen und
ch als militärischen Aufruhr bezeichnen

. .. iHauptsache  ist , daß Wilna nicht wieder
mm «gegeben wird und daß nun die fran-

Unterstützung durch Litauer und
Mland der Korridor gebrochen wird

-vf imch Sowjet - Rußland führt , der für
«i Mar ein Korridor ist , für Deutsch-

ein unerträglicher Riegel , da die
Mache Verbindung mit Sowjet - Ruß.
° M unmöglich gemacht wird . Gerade
m ,fi,bogß iel französischen Jm-

die Polen immer dann Hilfe
l». we:in sie ihre Absichten gegen Demsch-
Wten und die deshalb auch jetzt aus
°»Wgenen Jahr nichts gelernt haben,

Randstaatenpolitik fortsetzen , deren
— ^ barkeit am späten Ende schon die Re.

Mg °es kaiserlichen Deutschlands , die sie
1'tneb, eingesehen har.  Abgesehen von

diesen Interessen , die auch unsere Ostpolitik
berühren , erhebt sich für Deutschland aber
noch die Frage von anderem Interesse Wer
garantiert uns , daß dar , was Herr Zel -gow ki
heute gegen Wilna unternommen hat nicht
morgen irgend ein anderer polnischer Heer-
fuhrer gegen Oberschlesien unternimmt ? Das
Wilna -Be,spiel hat gezeigt , daß auch die
drohende Gefahr des polnischen Einmarsch»
m Oberschlesten viel mehr als ein leere»
Hirngespinst ist , denn in Polen kümmert man
sich nicht um sogenannte Friedenlverträge und
Abmachungen , sondern dem polnischen Rn
LwnaliSmu » ist zur Befriedigung seiner Län
dergler nun einmal jede » Mittel recht.

HgriindeUgg

Die Dieselmotoren.
Berlin ^ 15 . Okt . (Priv .-Tel .) Rach einer

Münchener Meldung der Boss Ztg . sind die
Verhandlungen über die Zerstörung der'
Dieselmotoren  mit der Entente wieder
ausgenommen worden . Die Reise der En*
tentekommi ' sion . die die vom 13 . Okt . an vor.
gesehene Zerstörung durchführen soll , sei vor¬
läufig aufgeschoben  worden.

«I.

Rußland.
Die innere Lage . — Ausnahmezustand über

russische Eouvernementsdistrikte.

8
ir

Fräulein von Bästervik
Nman »on Ufril Uhland

* (Fanny Aloin «)
P19l9b v Grethlein &Co.,G .m.b.H„ Leipz.
Wm begleitete Annemarie bis zur

? l amen  überein , daß es nicht
Familie gleich in den neuen

^^ uweihen , daß Annemarie
k,. , Ete . Welch ein netter Gedanke,

»iw ri-roas  Hübsches an sich hatte!
das es sich nicht paßte,

MMN im täglichen Leben zurSchau

Berlin . 15. Oktbr. (Priv .-Tel .) Die
Blätter geben eine Meldung des Moskauer
Bolschewistenblattes „Prawda " wieder , wo¬
nach die Sowjetregierung über 12  russische
Gouvernements -Distrikte , darunter über
Moskau und Petersburg , den
Ausnahmezustand  verhängt habe . In
allen Gouvernements würden revolutionäre
Volksgerichte eingesetzt.

Neue Kämpfe im Oste«.

Kopenhagen . 14. Oktbr . (Wolfs .) Wie
der „Verlingske Tidende " aus Stockholm
telegraphiert wird , nahmen , nach einer
Moskauer Meldung , die Bolschewisten
den Kampf auf der ganzen polni¬
schen Front wieder auf.  Sie be¬
richten von einer Reihe von Erfolgen , u? a.
melden sie, daß sie die Stadt M ol o d e t s ch-
n 0 z u r ü cke r ob « r te n.

Verhaftung zaristischer Offiziere.
Berlin , 15. Oktbr . (Priv .-Tel .) Rach

einer Meldung der „Daily Mail " aus
Moskau  habe der Oberbefehlshaber der

2lrmee - Kamenew  seines Postens
enthoben . Die Sowjetregierung habe dis
Amtsenthebung und Verhaftung von 26
zaristischen Offizieren  wegen Ver¬
fehlungen im Dienste und wegen politischer
Unzuverlässigkeit verfügt.

Parteitag der Unabhängigen.
Berlin und Moskau.

Halle , 14. Oktbr. Rach Wiedereröffnung
> ^ ™ PUn® Sin 0 wjew,  fei man
der Auffassung , daß die W e l t r e v 0 l u-
t 10 n möglich sei, ŝo müsse man es ausspre-
chen. Weil über ' die drei Schicksalsfragen
des Proletariats : Demokratie , Weltrevs-
lution und Taktik in Moskau keine E i Ir¬
in ü t i g k ei t mit den Iln a b h än g i g e n
erzielt wurde , gebe es für die Kommunisten
reine Möglichkeit , mit den Unabhängigen
jusammenzugehen . Die B 0 l s che w i st e n
eien in der Theorie Terroristen gewesen , in

der Praxis der Revolution aber zu gut¬
mutig . Bei der Besprechung der Aufnahme-
wdingungen sagte Sinowjew , das Exekutiv¬

komitee werde , wenn es sich nicht um Prin-
iüpien handele , große Toleranz üben Die
Unabhängigen sollten die Bedingungen
ormulieren , die sie für annehmbar hielten,
-v erklärte im Auftrag des Exekutiv -Aus-
chusses, daß Moskau zu Unterhand¬

lungen  bereit fei . Moskau fordere -
!y sie in a tische Propaganda  und
Vorbereitung auf die Weltrevolution . Mos¬
kau sei bereit und in der Lage , das deutsche
-Proletariat finanziell  zu unterstützen.
Os handele sich nicht um die Be rnich tu n g

d - d . D . Rur wer nicht Kommu-
mst sei, müsse a b g e s ch ü t t e l t werden.
Die Partei müsse alle kommunistischen
Elemente der U. S . P . D ., der K . P . D . und
die besseren Elemente der K . A . P . D um¬
fassen.

^nual  an ; das auf den französischenAu-
tomobilpalk übersprang und über 100 Auto-

S * U" ^ Sr *»Be areengen Zubehörteile ver-
Z ' ® ' ! ' - . Der Schaden einschließlich des Ge-
baudeschadens wird auf mehr als 25 bis 30
^iüwiien Mark gcsMtzt . Die Entstehungs-
Ursache ist bisher noch nicht bekannt . 9

Saarbrücken. 14. Okt. (W.B ) Zu dem
® riw U »' lno gt Arnual  wird . noch ae-
mcldet : Die Löscharbeiten gestalteten sich sehr
chwrerig , weil die Zufuhr von Wasser ziem*

l ' ch mangelhaft wak . Der Brand blieb fast
unbemerkt , da gestern dichter Nebel herrschte
Sowert bis  letzt feststeht , sind 70 Personen¬
wagen und 2000 Magnete , die auf Lage,
waren , sowie viele wertvolle Zubehörteile dem
Brand zum Opfer gefallen . Die gesamte Re-
paraturwerkstätte ist ein Raub der Flammen
geworden . Nur m .t Mühe konnte ein großer
S ! ^ hrzeugen , die sich in der Werk-
stätte befanden, - gerettet werden . Der Brand

mV ” die Mittag stunden hinein an.
Dir Entstehungsursache ist noch nicht bekannt.
Der Schaden soll sich auf etwa 30 Mill M
belaufen.

her 9r*V m ^örlchen Leben zurSchau
Maier eIm“ Erde sicherlich in Ohn-
■B' *. Wenn Annemarie eines fchö-

Mieder herunterspaziert
ii .', Mme es sich denn auch, daß sie

M Mieder Modell ' saß ? ODar ' cm |Uö-
,l- 0[, d' Maler,^und es war ungein
«W zum Doktor ginge . Auf

r ^ ' 'Ern war nichts unpai|U9 man in s. . ..5 ufv « " r " -
NnbfH t Ja öan ^ deutlich an den
^ lief,! °6en  r" d an Axelinas Ball-

-var ^ ^ n-ert sich Annemarie
SilteMm ^° tte ia  Breite Spitzen
! e’ rrrrd daß sie einen Hals
ßufV roußte ja jeder Mensch,
lich/ -f,n btrom hinaus , wo die

es \ ^ "sier hinabgingen.
es trübes Wetter war?

-^on  daß man lebte.
mit der Welt , daß

fSn t ^ in  Acht , Fräulein,
nfit  es an zu brennen ."

Zehntes Kapite 1
®tn  Angebot.

de!̂ ^ Emonson ging mit den
r Zucken in seinem Privat¬

salon im ersten Stock auf und nieder . Seine
Augenbrauen waren dicht zusammengezogen,
und die Lippen fest zugekniffen , wodurch der
despotische Ausdruck der vollen Unterlippe
scharf hervortrat . Er war augenscheinlich
sehr schlechter Laune.

! „Sind Sie Ihrer Sache ganz sicher,
Fräulein ? "

„Vollkommen " , erwiderteFräulein Björu-
berg , die auf dem Sofa saß. „Ich muß Irma
doch besser kennen , als irgendjemand anders
und ans Fräulein Axelina Ljungströms
Aeußerungen ging es deutlich hervor . Sie
hätten nur sehen sollen , wie Irma errötete ."

„Aber warum in aller Welt haben Sie
mir das nicht eher mitgeteilt ? Es kam mir
selbst so vor , aber als Sie nichts sagten,
dachte ich, es wäre noch keine Gefahr ."

Fräulein Vjörnbergs trübe Aeugelchen
folgten ihrem Brotherrn mit einer qeroifW
Furchtsamkeit.

wissen Sie , für mich war es gar
nicht so leicht , etwas zu sagen , Herr Salo-
monson , denn ich dachte , wenn ich es berrch-
tete , und es nachher vielleicht doch nicht so
wäre , könnte es schrecklich unangenehm für
mich werden ."

Der Erotzkaufmann blieb stehen und
durchbohrte sie mit seinen schwarzen Augen.

„Glauben Sie etwa , ich sei ein solcher
Esel , daß ich eine derartige Sache nicht dis¬
kret behandeln würde ? Sie können jetzt
übrigens gehen , Fräulein . Ich mutz allein
''ein , um über alles das nachzudenken ."

Fräulein Björnberg verließ wortlos das
Zimmer , und Salomonson begann wieder
auf und nieder zu gehen und zu grübeln.

Das war ja eine verdammte Geschichte!
Irma verliebt in Magnus Ljungström , einen
Burschen , der nichts war und dessen Vater
sich so gut wie ruiniert hatte ? War es ein

Grotzfeuer in Saarbrücken.
«aarbrücken, 14. Qkt. (Wolff.) Ein

Groß f euer  brach heute früh 6Uhr in der
ehemaligen A r t i l l e r i e k a s e r n e St.

so jämmerliches Ziel , um dessentwillen er
die Pyramide aufgetürmt hatte , auf deren
Gipfel er jetzt stand ? Was hatte er selbst
stir materielle Bedürfnisse ? Fast gar keine.
Er würde noch ebenso gern auf dem kleinen
wackligen Sopha im Kassenzimmer liegen,
wie unter einer seidenen Decke aus einem
Daunenbett , aber er hatte sich so lange ge¬
beugt , daß die Begierde , andere gebeugt vor
sich stehen zu sehen , unersättlich geworden
war . Er mußte seinen Fuß auf dem Nacken
anderer Menschen haben , und er mußte seine
Dochter so hoch stehen sehen , wie es sich
irgendwie durch Geld ermöglichen ließ , um
>>ch befriedigt zu fühlen und seiner Zeit
ruhig sterben zu können . Seine Tochter , sein
eigenes Fleisch und Blut , deren Leben eine
Fortsetzung feines eigenen Lebens war?
Lieber hätte er das Unmögliche möglich ge¬
macht, als sie auch nur eine Stufe von ihrer
Höhe ^ herabsteigen zu sehen . Sie mußte
aufwärts , mochte sie nun wollen oder nicht.
Und noch nie waren die Aussichten so günstig
gewesen , wie jetzt, ehe diese elende Geschichte
zur Sprache kam.

Er wußte sehr gut , daß seine Stellung
die eines gefürchteten und gehaßten Man¬
nes war . Aber es war auch die eines all¬
mächtigen Mannas , und es galt , diese Macht
aus richtige Art auszunutzen . Irma war
hübsch und sehr reich, aber das war noch
nicht genug . . So lange sie Irma Salomon-
'fern hieß , würde kein Mensch, vergessen , daß
ihr Vater ein ehemaliger Kleiderhändler
war . und die Kreise , die er um ihretwillen
anstrebte , würden ihr mit einem gewissen
ironischen Mißtrauen verschlossen bleiben,
wenn sie ihnen auch scheinbar angehörte,
denn es gab unsichtbare Schranken , die sich
^1 ?/ ^ ^ blbar machten . Warum stand sie
selbst all diesen vornehmen Bekanntschaften
!o kalt und gleichgültig gegenüber ? Weil

Nachklänge an den Berliner
Zeitungsstreit.

Die Verhandlungen im Reichsaxoeits-
ministerium.

Berlin 14. Oktbr. (W. B .) Zn einer
Erklärung des A r b e i t g e b e r v e r b a n-

e s für das Berliner Zeitungsgewerbe
über den Abschluß des Streiks  im
Zeitungsgewerbe hei^ es : In der Unter¬
redung . zu der die Vertreter des Arbeit¬
geberverbandes nach dem Reichsarbeits-
ministerium eingeladen waren , wies Unter-
ftaatssekretär Hirsch  jm Aufträge de»
Gesamtministeriums die Vertreter der Zei¬
tungsverleger darauf hin , daß das Nicht¬
erscheinen der großstädtischen Presse von de" -
Regierung mit Besorgnis  empfunden
werde . Zn außenpolitischer Be¬
ziehung  mache sich dies dadurch bemerk¬
bar , daß das Ausland seine Berichte in ein¬
seitiger Darstellung erhalte und auf weit-
Sehende A r b e i t e r u n r u h e n schlösse
eine Tatsache , die in wirtschaftlicher Be¬
ziehung auch auf die Entwicklung der Valuta

Än innerpolitischer

sie es empfand , daß sie nur das emporge¬
kommene reiche Zudenmädchen war . und daß
es nur Geld- war , daß jene Menschen mit
glanzenden Namen veranlaßte , ihr die
widerstrebenden aristokratischen Hände ent¬
gegenzustrecken . Doch für die Gräfin Irma
Hogardt mußte sich das Leben ganz anders
ausnehmen.

Salomonson blieb stehen.
Was sollte er tun ? Sollte er Irma mit-

nehmen , wenn er in den nächsten Tagen
nach London reiste ? Rein , das war vielleicht
nicht notig , und er hatte so viele Geschäfte,
die ihn dort drüben in Anspruch nehmen
wurden , daß er sich meistens gezwungen se¬
hen wurde , sie allein zu lassen. Das war
nicht unterhaltend für sie, und sie würde
stch nur nach Haufe sehnen. Aber wie wär 's
wenn er seinen großen Coup schon heute
nachmittag ausführte , wenn Graf Hogardt
wegen der Zinsen kam?

Seine Augen glühten auf . Konnte er sich
eigentlich eine passendere Gelegenheit den-
ken ? Der . Gras mußte sich natürlich in gro¬
ßer Bedrängnis befinden , da er um Auf¬
schub bitten wollte.

Aber waren die Leute denn ganz ver¬
rückt ? Statt ganz einfach alle Ansprüche aus
das Haus aufzuheben und die ganze Schuld
mit einem Male loszuwerden, ' saßen di;
alte Gräfin Witwe und die ganzv Familie
da und zahlten alljährlich zehntausend Kro¬
nen an Zinsen , nur um das alte Gebäude
noch ihr Eigentum nennen zu können.

,Das war ein teueres Vergnügen für die
Familie Hogardt , und schlimmstenfalls
konnte es noch teurer werden , denn Baron
Roscnvelt mußte wohl kein besonders ge¬
nauer Geschäftsmann gewesen sein. Das
sah man aus den Papieren . Wie konnte
man so nachlässig sein?

PsrLel »», foW.
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net werden, wenn gerade rn der M 8-
Zeit in der wichtige Parteitage  o 9 '
halten werden , jede Berichterstattung durch
die bürgerliche Presse der Reichshauptstad,
ausfalle . Auf den Hinweis der Per-
t u n g s v e r l eg e r , daß sie u n m o g l - ch
in der Lage  seien , weitere Be¬
lastungen,  wie sie die neuen Eehaltt-
forderungen darstellten , .zu tragen , und daß
auch die Abonnenten und Inseren¬
ten  jede weitere Belastung durch eventuelle
Abwälzung grundweg ablehnten , erkläre
der Staatssekretär , daß die Regierung an¬
gesichts der geschilderten Umstande O p t « t
von den Zeitungsverlegern  ver¬
langen müsse, daß letzten Endes die Reg ' --
rung genötigt sein würde , die Arbeitgeber
,u Lohnerhöhungen zu zw,  n g e n,
wenn sie sich nicht freiwillig dazu entschlos¬
sen und daß sie das Nichterscheinen der
Zeitungen nicht länger mit ansehen könne.
Angesichts dieser Erklärungen haben die
Zeitungsverleger die neuen Belastungen,
die die Gehaltserhöhungen für die kauf¬
männischen Angestellten darstellen , auf sich
nehmen müssen. Die* Arbeiter verlangten
die restlose Bezahlung der nicht gearbei¬
teten Tage , da sie die Entlassung wegen
Arbeitsverweigerung nicht anerkannten und
die Arbeiter als aus gesperrt  bezeich-
neten . Von den Vertretern der Arbeit¬
geber wurde die Einsetzung eines Schieds¬
gerichts durch das Reichsarbeitsministerium
vorgeschlagen. Von den A r b e i t e r Ver¬
tretern  wurde dieser Vorschlag rundweg
ab ge lehnt.  Die Arbeitgeber erklärten
sich schließlich bereit , auch hier in finanzieller
Beziehung nachzugeben, und die akzeptierten
auf Drängen der Vertreter des Reichs¬
arbeitsministeriums und des Reichswirt¬
schaftsministeriums , welches zuletzt noch m
die Verhandlungen eingriff . schließlich die
neue finanzielle Belastung der Bezahlung
der ausgefallenen Tage in der Weise, daß
die Arbeiter nur einen Ausfall von 25%
ihres Lohnes erleiden . An der Forderung
eines Schiedsgerichts aber hielten sie
allgemeinen Interesse fest, und «s ««lang
schließlich dem Unterstaatssekretär Hirsch,

' die Arbeitervertreter zur Annahme dieser
Vorschlages zu bewegen.

.crttote" Hom- nr, » >

alle Beteiligten, entschließt ch der Berg ^  Progymnasial - Anstalt gegründet werden
1er selbst, von äußern bedenklichen ^ schule sollten «"gestellt
Folgen  weiden kann. Auch 8 " r pichen : ein Direktm, 1 Lehrer der klärchen
Sozialisierung des Bergbaues m J ““J Siittotoafe 1 Lehrer der Mathematik und
G und des hergebrachten re'chhalttqen̂und 1 Lehrer der französischen
unbedingt zuverlässigen stadst! ckp englischen Sprache und Literatur,sied dpr der Ueberzeugung nicht Verschlüßen und g Ich ^ntariäcker und für den
können, daß gegen die Soziulilstrung des
Bergbaues doch mancherlei gewichtige B e
denken  sprechen, d.e zu zer,treuen wirklich
nickt leicht fällt . Die Stimmen derer, die
ÄV », m  di . s -- »- S - ii - us-. -" - »
erst nach genauer Erwägung aller Umstande
der Lösung entqegengstührt wird , werden
durch die neue » "dlchüre Mt
G.wrcht gewinnen. (Eni der ,
Broschüre der Bergbau - Verein rn
Essen  ist , der an der Frage der Sozial,

und englischen “ r ~ ” MiI ß. «
Lehrer in den Elementar acher und für den
ersten Unterricht in der französischen Spra
che und 1 weiterer Elementarlehrer.

Anfangs Oktbr . 1865 wurde folgende Be¬
kanntmachung veröffentlicht : „Dresemgen
Eltern , welche beabsichtigen ihre Sohne m
die neue Realschule aufnehmen »u lassen.
W« d7u drrrnn erinnert , d- d dl- Anm -l-

herrschen noch viele Unliaryenen . Zur
kltrung wird uns deshalb von
Stelle folgendes mitgeteilt : Grundsätzlich^s . r as-ick,»Verordnung vom 19. e . 1Stelle jDigenut» "'"w-. . .
nach der Reich»verordnung vom 19.
1920 zur Fernhaltung unzuverlässigerP
iiiriliedkeiten der gesamte Vikhhandel fDn,j
iyzu zur , , Per.

sönlichkeiten der gesamte Viehhandel
sionspfl'chtig; als Viehhandel m diesem
ailt auch der unmittelbare Einkauf ^
Mrtzqec und Fleischwarenfabrrkanten ^
Vichholter. Die Viebhandelserlaubniz ^
von der durch den Herrn Reg,erungsp^iieviiitiaaten Bezirkssteischstelle fürdenten beauftragten Bezirksfleischstelle sm^
Regierungsbezirk Wiesbaden m Franks

«iS "» . * « ' ne,- S . a,e m « * I “ f

in das Gedächtnis d«  Leser zurückzurufen. ^ Lr von 9 Uhr vormittags ob statt . -
Red.) _ ‘ “ ~ ÄK ‘" +T'

Lokalnachrichten.
«ufchristen über Lokatereignisse find"er « Edaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch hononer.

Wirtschaftliche Umschau.
Die Sozialisierung deS Kohlenbergbaus.

Unter dieser Ueberschrift bat der Berg-
bauverein  eine kleine Broschüre heraus
gegeben, die sehr interessantes und reichhal¬
tiges Material über die Frage der Sozi'
alisierunq des Bergbaues  enthalt.
Die Broschüre gibt einen grundlegenden
Ueber blick  über alle mit diesem Problem
in Zusammenhang stehenden Fragen . Be'an¬
ders seien genannt die Darstellung der ge-
sch chtlich-n Entwicklung der SozialisierungS-
bestrebungen im Bergbau , die Au führung
von kritischen Aeußerungen von Sozialisten
rungsfreunden , eine Darstellung der Renta
bilitäisoerhältnisse des Steinkohlenbergbaues,
die Widerlegung de, Ansichten über dre

Macht " de« Unternehmertums im Bergbau,
Vergleiche zwischen Unternehmerg-w'nn und
Arbeiterlohn, interessante°Angaben über dre
auf dem Gebiete der Kohlenchermem abseh¬
barer Zeit zu erwartenden neuen Entdek
kungen, die Darstellung der mit der Sozi-
alisttrung untrennbar verknüpften bürokra¬
tischen Verknöcherung, die Wirkung der So
zialisierung auf den Kohlenpreis und die
Förderhöhe, die Lage der Bergarberter nach
der Sozialisierung usw.

Dnrch alle diese Darlegungen zieht sich
wie ein roter Faden der Gedanke, daß die
Sozialisierung ein Experi ment rit, das fu

Ein Schulgedenktag.
Man schreibt uns : Unsere Realschule,

verbunden mit Progymnasium , wurderm
Jahre 1865 gegründet und am 16. Oktober
1865 — also vor 55 fahren — rn der iß-
dem Herrn Dr . med. W n 11 e r ge, °renden
Liegen,ch- st (Karle, S - iedu « Pt - mennd-,
eröffnet . Schulmann Ratichius (ged. 1». -
1571 in Wilster . gest- 27. 4 1635 in Erfurt)
und Amos Comenius (geb. 28. 3. 1592 n
Mähren , gest. 15. 11. 1679) waren
Deutschland, ja in Europa die ersten, welche
die Idee zur Errichtung erner Realschure
aussprachen und Deutschland war « w
diese Idee sich fruchtbringendausbidete
und zu einer vorzugsweise echt deutschen
Einrichtung sich gestaltete . Im -Zähre 1717
errichtete I . Z- Hecker Prediger rn der
Dreifaltigkeitskirche zu Berlin eine Real-
schule, welche freudig gedieh und von lenem
Jahre ab kann man die Entstehung der
Realschule datieren . Auch in unserem, da¬
mals noch kleinen Homburg wurden Ende
der 1856er und anfangs der 1866er ^ ahre
Stimmen laut , die ihren Weg m die Loka ¬
lblätter fanden , daß unser öffentliches Schul¬
wesen in der Stadt Homburg (die vorhan¬
denen Privatschulen waren zu teuer , um
allgemein zugänglich >zu sein) nicht meyr
ausrelche, den Kindern das einzige reelle
und unvergängliche Erbteil einer mehr ats,
niederen Bildung mitzugeben . Dabei wurde
betont , daß eine gute Schule das bestange-
legte Kapital einer Stadt sei.

Der Bezirksrat zu Homburg hatte in
Folge dessen- nch cm, ^se,l den Landgrasen

den 14.
Pr0gymna,ruuesdd/»»r. - ,
Oktober von 9 Uhr vormittags ab statt
Am 1. Oktober 1865 veröffentlichte Proftsi
for Eoepel als Inhaber des früheren
Knaben -Jnsiituts folgendes : Da durch Er¬
richtung einer Realschule mit Progymnastum
das Knaben -Jnstitut . welches seit ewigen
86 Jahren am hiesigen Platze bestanden ha
überflüssig geworden und deshalb gestern
von mir aufgelöst wurde , so verfehle uh
nicht, meinen geehrten Mitbürgern für das
mir seit meiner 21 - jährigen Wirkamk st
an demselben in so reichem Maße geschentte
Vertrauen meinen aufrichtigen Dank abzn-
statten.

Am 16. Oktober  1865 wurde die
Realschule nebst Progymnastum eröffne ..
Die Feier fand in dem einstweiligen Schul¬
lokal. dem bis dahin von dem Eoepel ichen
Knabeninstitut eingenommenen Lokal starr.
Der knappe Raum gestattete nur eine sehr
beschränkte Einladung . Anwesend waren
Mitglieder der höchsten Staatsbehörden,
die Geistlichkeit und Lehrer der Bürger¬
schule sowie der Bürgermeister und 4 Stadt-
räte . Ansprachen wurden gehalten von
Hofprediger und Konsistorialrat Dr . Lie er-
knecht namens der Regierung von Pfarrer
Wolf aus Seulberg , Landrat Schaffner att
Vorsitzendem Mitglied der Schulkommission
und von Professor Eoepel . der als Schul¬
direktor bestellt war und der auch die er¬
wählten Lehrer Flach, Dr . Glaser Eon¬
rektor Schmidt, Achard. Zins , Harf I und
Harf II vorstellte . Zuletzt nahm Gehermrat
Fenner das Wort und drücktq sein Bedauern
aus daß Sr . Durchlaucht der Landgraf
derselbe stand damals bereits im 83 Lebens-
jahr - bei dieser Feier nicht anwesend sein
könne. Sr sei beauftragt , den hohen Herrn
zu entschuldigen und in seinem Namen
Lehrer und Schüler der Anstalt zu einer
aeselliaen Deranstaltuug auf das ü'AUee-
haus " einzuladen . Die Realschule nebst
Progymnastum hatte bei ihrem Beginn eine

iäten . in den Stadien Frankfurt a M.
Wiesbaden bei der Bezirksfleischstellegtatl|i
furt a M . einzureichen. Für die Metz,,,
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besteht die Verpflichtung  die
Handelspreise sür Fleisch sowohl ,m ^
wie im Eiker deutlich sichlbar aur ^ .
hängen.  Verstöße gegen dre vorgenai,^
Bestimmungen sind mit Geld- bezw.
he.tsstrafen bedroht. Interessenten kSm,
Abdrucke der maßgebenden Reichsvkioid^
und preußischen Ausführungsanweisung
Listaltung der Selbstkosten und der
izusammeri 56 Pfennig , bei der 95ej 11fj,
fleisch stelle  erhalten.

§ Die Hamburger Fleischer-Innunĝ
öffentlicht in heutiger Nummer di« ne«,
Fleisch- und Wurstpreise .^ Zur Au-gch
kommt morgen frisches R i n d f l e i14

8 Im Hotel Kaiserhof iW-inßM sausb'
wird morgen Samstag Abend 7 Uhrs, s-rleitu
Wintersaison  mit ewem Konpij 1 ~ct

beliebten Kapelle Waldmann unterL bcheuer
wirkuna namhafter Solisten eröffnet böjahr
Gasten weiden dir gemütlichen Abenden blicken

Kaiserhof" im vergangenen Winter pß 100*
noch in bester Ennnerung sein. Sie m jierten
deshalb auch in der neuen Saison ihre«, — '
terligung sicherlich nicht versagen.

* Das „Münchner Kasperl Thentn'
im Kurhaus Wie im heutigen Znimt»
Ml zu ersehen ist, gastiert am kr« ^
Sonntag nachmittag im Aonzertsaa, de«
Hauser da, erste Münchner Kasperl-A
unter Leitung »on Lresel Simon.

S Zn den Klurlichltfpielen wirdm
bis einfchl. Montag der 6-aktige E>»

Hatz " gespielt , der über eine » 8«N
spannende Handlung verfügt . Nahem Hon
sagt noch das heutige Inserat.

Ferdinand am 17. Februar 1863 über die , ^ . —
Errichtung einer den örtlichen Bedürfnissen Schülerzahl von - 17.
und den Anforderungen der Zeit entMe - Zn einigen Tagen
chenden höheren öffentlichen Knabenschule | sind 56 Jahre seit
zu beraten und zu beschließen. Die den Be¬
ratungen p , Grunde liegende Vorlage entt
tzielt einen vollständig ausgearbeiteten
Organisations - und Lehrplan der pvoiek-
tiven Anstalt . Landgraf Ferdinand hatte
zur Bestreitung der Kosten der Anstalt
einen ständigen -jährlichen Beitrag von
1666 Gulden aus der Staatskasse zugesicherr,
falls der Bezirksrat jährlich 666 Euld -n
und die Stadt den erforderlichen Zuschuß
bewillige. Der Bezirksrat stimmte der
Vorlage einstimmig zu und spater hatte

8 Der Durchgang durch den Sß
garten nach der großen TanneM«
ist. nachdem die Obsternte zu Ende, fflid
freigegeben worden.

- am 24. Oktober —
der Erbauung des

Kaiser e dr ' ich - Gymnasiu ms
vergangen . Der Einweihung hatten ber-
gewohnt : Staats - und Eemeindebehorden
sowie die Geistlichkeit und die Lehrerschaft.
Direktor Eoepel hielt eine längere Rede,
in welcher sowohl die Eründung Entwicke¬
lung und der damalige Stand der -̂ "1-
schule, mit besonderer Rücksicht aus das
äußerlich wie innerlich durchaus Sweckent-
sprecheud und schön hergerichtete Gebäude
»„ gelegt , «fo .rnte-effnn»- Blr - e nnllumm « vargeiegr . ars -

, später hatte bas  Schulwesen überhaupt und dessen
entsprechende,: b«̂ ung für die menschliche Eesellschast 1.r . .. ^ rfvuTlkni•einicxvlteHi

Bl
Süi

Ta!
Fei

wottwwurden . Der Schulbau einschließlich
der inneren Einrichtung kostet» 42 66.
Gulden.

* Verteilung der Brennstoffe°»i’̂ Cey
wichtige Betriebe unb ionftige3«M«
Wie Staatssekretär Dr . H' ttß
Reichswirtschaftsministeriumnr«
bei der Verteilung der Brenn ^ ft M
genden Gesichtspunkten versah« «. Z
werden die lebenswichtigsten Betri tt
Eisenbahnen . Schifsahrt . Gas-, W»
Elektrizitätswerke und ein Test
rungsmittelindustrien beliefe: -
Betriebe nn , mit hochwert« --
aufrecht erhalten werden können,
wird auf die gesamte ubrrge Jndust
teilt ; als Ausgleich werden jV  .
wertige Brennstoffe nach Bedarf
Diejenigen Industrien , dre nicht d-
wichtig gelten , werden darauf H - M
sich auf die Mitverfeuerung mnm
Brennstoffe einzurichten.

Gar
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3)  Bor fünfzig Jahren.
Di « Tätigkeit der verewigten Kaiserin
Friedrich  auf dem Gebiete der Kranken¬
pflege in den Jahren 1876/71 , n Homburg ,H.

(Aufzeichnungen aus dem Nachlaß des ver¬
storbenen Geheimen Baurats , Professor
Louis Jacobi  zu Homburgv. d. Hohr.)

(Schluß .)

Mit welcher Liebe und Verehrung die
hiesige Bevölkerung das Walten der Kron-
vrinzeffin bewunderte und dankbar ve-
grüßte . zeigt sich durch die wiederholten
Ovationen , die der hohen Dame und ihren
Kindern während der Zeit ihres Aufen -
Haltes 1876 dargebracht wurden . Homburg
und seine Bürgerschaft haben die werktätige
Hilfe und aufopfernde Tätigkeit der Frau
Kronprinzeffiu im Jahre 1876 niemals ver-
oeffen. Auch bei allen spateren Besuchen de.
kronprinzlichen Familie in Homburg Nah¬
men die Bürgerschaft , Feuerwehr und übri¬
gen Vereine immer wieder die Eelegenheit
wahr , ihrer aufrichtigen Dankbarkeit und
größten Verehrung durch Fackelzuge und
Gesangsvorträge lebhaften Ausdruck zu ver-
leihen . Den schönsten Beweis dieser niemals
erlöschenden Dankbarkeit erbrachte aber
Homburg als sie, als erste unter Deuttch-

lands Städten , der nur zu früh dahm ge
schiedenen Kaiserin Friederich bald nach ih¬
rem Tode ein Denkmal ans dem '.Schmuck-
platze" im Kurpark , gegenüber der rn rh
Gegenwart 1892 enthüllten Büste ihres
Gemahls errichtete. Die ^ ^ mrabr̂ eichensDenkmals, als eines äußeren Wahrzeichens
steter unbegrenzter Dankbarkeit , fand
Beisein des Kaisers und der Kaiserin , sow e
der kaiserlichen Kinder und der nächsten An-
aebörigen der Verewigten unter Beteili¬
gung der ganzen Einwohnerschaft Hom¬
burgs am 19. August 1962 statt.

Homburg  v . d. H., den 8. März 1963.

In jenen Tagen des Jahres 1876 wurden
auch die für Homburg so segensreichen Be¬
ziehungen der Stadt zu dem Sohn der mild¬
tätigen Fürstin , Kaiser Wilhelm U-, 9 '
knüpft, der keine Gelegenheit vorubergehen
lieh gerade an diesen seinen ersten Busen -
Halt in Homburg zu erinnern . Er gedachte
jener großen Zeit schon in erner Rede be,
-er Einweihung des Kaiserin Frh
Denkmals und noch nachdrücklich rn feiner
Ansprache im hiesigen Schloßhofe an
Hamburger Bürgerschatt wahrend des Weld
krieges am 9. Febr . 1918. nach Abschluß oes
russischen Friedens . Unvergeffen bleiben
aber vor allem die erhebendenWorte we che
er tu seiner Festrede gelegentlich der Karser-

manövers am 9. September 1965 berm
Mahl im Homburger Kurhaus aussprach m
der er mit stolzer Anerkennung der hohen
Verdienste seiner Mutter um dre Verbum
detenpflege in Homburg den nachhalttgen
Eindruck wiedergab . welchen auf rhn damals
die Schrecken des Krieges machten und wel
cher zur Richtschnur für seine ganze Regie-
rungszeit geworden ist: „Die Erinnerungen
aus früher Kindheit fuhren mich schonJ
diese Provinz hin , und es war mrr ver
aönnt ^ in der Zeit der großen Eindrücke die
?ch erlebte hier die Nachrichten von dem
aroßen Einigungskampfe zu empfangen; zu
aleiiber Zeit hatte ich die Gelegenheit d:e
barmherzige und mildtätige Hilfe memer
verstorbenen Frau Mutter bewundernd .»
beobachten, wenn ich sie °n Bett
Krieger begleiten durste , welche von lhren
Wunden hier genesen. Dabei mochte ach aber
auch den tiefen Eindruck nicht vergeffen. den
mir das Weh und Leid, das der Krieg mein
Land hineinführt und das . w° s d,e Men¬
schen ausgestanden und ausgehalten haben,
damals gemacht hat . Hieraus laßt sich er^
klären , daß ich als Regent es meine Haupt-
forge fein laste, daß meinem Lande ver
Friede , erhalten bleibt ." .
* Auch im Weltkriege trat die ft « willige
Krankenpflege wieder m Tätigkeit Be^
der Verwendung aber von Maffenheere
und den tausenden und aber tausenden von

Verwundeten genügten
Vereine und Gesellschaften. M d ^
Kreuz " war eine, mustergull^ ^
spannte Organisation über
vorbereitet , welche mit ungez
Schwestern und Helfern an °ero. i
Etappe und der Heimat s
segensreich wirkte Taufe
deten verdanken deren auf ^ JeJ 3
ihre Wiederherstellung . ^ f;
dieser Organisation
eine Fürstin aus dem d->eine 6ur,rrn aus « ictolia^
die Kaiserin Auguste B °
Beispiel ihrer »<!
ihre : Umgebung d'e PfleS
ten leitete . Auch sie war un« ^
in jener schweren Zen ° 1
Leibes und der Seele 3U Jti
Homburg wiffen wir es, ^
Lazarette besuchte un ^ eJ IS.
Trost und Hilfe 1 flebt^ed
de? Kaiserin Friedrich ^
finden sich in Palalten
das heilige Band der -
lich da am stärksten, wo wer,öre.irtt‘ . Äi1lut) oa um - aw  ,
alle Herzen vereint . W.aue '-v-iiiakeU '
Diese segensreiche .7 „ tzM ^
Kaiserin zu beschre'bem ,^ s
rufeneren Feder vorbei ^
segensreiches Wirken
gessen!

Äll
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für Minderbemittelte. Ir

"gkl
L 'it

{fein für Minderbemittelte. Zn
Kl '**!!« * Bekanntmachungwerden die

I: Lieferanten aufgezählt und tm
seriĝ „ raschen Erledigung die übrigen

resse ber nios»runosvflickt

»tb.

^ss^ gebeten. ihrer Lieferungspflicht
<nachzur °mm -n.

^ Vereinsanzeige.
den 16  Oft . nackm, 5 Uhr

S"" t Freiwilligen - und Pflicht.
ĵ iS« Kreisbrandmeister Feger.
^ der Mannch'flen um 4'/, Uhr
^ jchsdorf . den 13  Oktober,
ft 11 B . Rouffe let,  Brandm eister.

Vom Tage.
nzenheim. 16. Oktbr. Die am

® abend stattgehabte Sitzung der'Nstag mnr  unter Vorsitz des
Vertretung war unter Vorsitz des^ .7-,.. ^ nmt 2 Schöffen und 8

^meisters » von 2 Schöffen und l

Debatten wurde die aus 2 Punkten
' - «de Tagesordnung wie folgt erledige.

"Gesuch des Hilfswachtmeisters um
seiner Bezüge , wird durch Be-

’S  von 300 Ji (seither 240 Ji)  pro
^ " mit Wirkung ab 1. Oktober , statt-

? « 2 Die Wahl von 4 Mitgliedern
^ulvorstandes ergab als Gewählte:

! t-. Wagner , Landwirt ; Jakob Kilb.
'2 - Jakob East , Eisendreher ; ©3-
Ls Bauunternehmer ; da letzterer ab-

,2 wu-d- an lein« SteOe 8 . SB®»«*.
k'nbnschaffner, erwählt . 8 . Die Er-

{£ $. * 3 Wassergeldes für die Winter-
^ -:e wird einstimmig beschlossen. da di«
^lu-'bleiblichen Reparaturen an der Was-SLa  erhebliche Kosten verursachen.

<jyr Erziehungs - und Pflegeanstalt zu
«Heuern, welche in diesem Jahr auf ein
^iäbriges segenreiches Bestehen zuruck¬

en darf , wird eine Jubiläumsgabe - - on
N bewilligt . 6 . Die Wahl eines Del «.

nieten zur Kreis -Preisprüfungsstelle ^ wird

der bier bestehenden Wirtschaftskommission
überlasten . 6 . Die Beschlußfassung über
einen örtlichen und wirtschaftlichen Zusam-
menhang mit B - d S ° mbmg
einstimmige Ablehnung dieser von der
Landes - Zentralbehörde als zutreffend er¬
achteten Voraussetzungen , da man hier ge¬
willt ist, nach jeder Richtung Selbständigkeit
zu üben . Zu Punkt 7 . Fürsorge für lang¬
fristig « Erwerbslose , erfolgte der einstim¬
mige Beschluß , zu den Reiche bewillig¬
ten 800 cM, aus Gemeindeinrtteln lol ) Ji  zu-
zuschießen.

L . Rodbeim  v . d. H., 15- Oktober.
Vergangenen Dienstag stürzte der bet d^
Dreschmaschine beschäftigte Arbeiter Hn 'r'ch
Huhn von hier vom Gerüst, wobet er m't
dem Rücken auf einen Wagen fiel Tr erlitt
so schwere innere .Verletzungen, daß an seinem
Auskommen gezweifeit wob. Der Verun
glückte ist verheiratet und Vater von acht
Kindern.

16. Aus Frankfurt  a . M 14 . Oft
'Aushebung einer Falschmünzerbande ) EinNie seit Monaten »e

g kinveter Etnbt -cher. dcr » »' -wer
Droschke in daL Untersuchungsgefängnis ge¬
bracht 'werden sollte , sprengte d -e Festet,
während der begleitende Polizetbeamte vor
dem Gericht ^gefängniS tn der Hammelgaffe
die Wagentüre öffnete , und iprang zur
anderen Wagenseite h.nau « ; er lief tn wilder
Hast nach der Heil ' gkreuzgaffe davon , ve -
folgt von einer großen Menschenmenge , die
ihn jedoch nicht einhoien k. nnte . Auch vier
Schieckschüsse, die der Polize .beamte ck'gab^
hielten ihn nicht in seiner Flucht auf . Durch
sie war aber ein Straßenkehrer auf den
.fliehenden aufmerksam geworden ; er stellte
sich ihm in den Weg und bteb thm mit
einem Besen ein« über , daß ihm st der Ne

danke au weitere Flucht verging . Er wurde
dann in dar GerichtsgefängntS gebracht.

mo. Marburg (Lahn ). 13. Oktober.
Für « änse tst ein recht erheblicher PieiS-
turr einqetrelen. Sie kosteten seither lnS zu
10 Muk das Pfund, während ste tn den
letzten Tagen schon für 7.50 btd 8 — Mark
zu haben sind. _

rUI ' lKDUllÜ Cllict ywuiM»' - I ’ '
vielköpf ge " Bande , die fett Monaten den
Vertrieb falscher Banknoten gewerbsmäßig
aueübte . wurde von der Fa ' schgedabt - ' lung
der Frankfurter Kriminalpol ' zet tn Berbm
duna mit auswärtig n Po ize'ämtern fest¬
genommen . In der Hanp 'sache wurden m
der Falschmünzerwerkstatt die bekannten
braunen Fünfzigmarkscheine ^ vom BO 1.
1918 herqrstellt . Die Falschschetne, dte tn
ungezähltest Mengen von der Bande ' n
Frankfurt , in fast allen Dö f n rwlscken
Frankfurt und Darmstadt . Mannheim und
Ludw 'gShafen und zahllosen anderen Orte
abaes ' tzt wurden , stechen dadurch besonders
in die Aug .n , daß die FüM 'N-eti. auf der
Vordk ' se' te hell sind der blaue Unterdrück
durchscheiut . da « Papier außerordentlich dünn
ist und die Wnsserz -tchen f tt sind. AlS
Hauptverbreiter wurde in Ludwig »Hafen fest
genommen der 28jährige Mechaniker Wilhelm
Gretz aus Ftankfmt a . M — (Flucht eme»
Einbr -ch' rs .l Ein gefährlicher , Höckel aant

Kirchlich « Rnzei «zen.
Gottesdienst in der evangel . Erlöserkirche.
Am 20. Sonntag nach Trinitatis , >7. O 'tober

Vormittag - 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

^ "Vormittagen Uhr : Kmdergottesdienst , Herr

ftüUfruq . 2. 9Ho?fc 20, B—12.
Montag , den 1». Oftobk , abends 8 Uhr : tm

Kirche,,faal ß :„Bibelbesprechstunde". Herr P,arrer

^mttraod ), 20. Oft . Nachmittags 2 Uhr.
Miffionskonferrnz.  Herr M -ssionsinspek-
to >Müller aus Basel : „La ge und Aussichten
der Baseler Mission ."

Adends8Uhr . M i f s t ons ve r fam m-
lung.  Redner : Herr Missionsinspektor Müller

aUS  Der Wochengottesdienst°ällt diese Woche
aus , dafür F r eit ag A b e n d 8 Uhr : V o l^ -kirchenveretnrgung  unter Mtiw .rlung
d -s Kirchenchors. Herr Dtrektor Wmkler aus
Oels : „Brauchen wir auch heute n o cy
das Evanaelium in Ewule undHaus?

n . tt «»vtenft in der »» »« ».«»edachtni . Nirche
Am 20. Sonntag nach Trinstaiis , 17. Oktober.

Vormittags 9 Uhr 40 Mm . : Herr Pfarrer

Äottesdtenftordnnng in der kath. Gemeinde.
Marrenttrme.

Sonnlaa , 1^. Oktober 1920. ^
Am Sonntag gemein,ch. hl. Kommumon des

Frauen und Mütterverems , des 3. Ordens und

Lircheuchores.: ^ ^ ^ sie und Beichtgelegenheit.

9.30^ Uhr': ^ Hochamt mit Aussetzung und

Predlgtto hl. Messe mit Predigt.
4 Uhr : Rosenkranmndacht.
4 30 Uhr: Familienfeier des Gesellenverems

im $Ea 8, Abend 8.30 Uhr: Gesellenverein.
An den Werktagen sind hl. Mftsen um

6.M Uhr , 7 Uhr und am Montag und Dienstag

aUt̂ Monwa und Donnerstag 7 Uhr . Schulmesse.
Abends 8 ist Rojekranzaudacht.

. Samstag 4 Uhr : Beichte. 8 Uhr . Salve.
Evangelischer Mcknner-n. Jüngltvgrverei«

Vereinsraum Ktrcheniaal 3. ^
Sonntag , t7 . Oktober. Abends 8 Uhr . Ber-

ein-abend. ' Berichterstattung über das Frank¬
furter Fest durch Herrn Rohde.

Montag , abends 8 Uhr:  Turnen
Donnerstag , abends ^ Uhr : Posaunenstunde.
Jeder junge Mann ist herzstch eingeladen.

Gottesdienst in Gonzenheim.
Sonnlag , 17. Oktober.

Hauptgottesdienst : Vormtttags 10 Uhr . Je¬
saja 40. 27- 31. „Wider dte Müdigkeit

** * Kwdergotlesdienft : Nachmi tags l -̂ O llhr.
Erwin Gros,  Pfarrer.

Gvangel . Jnngs °»nen Verein.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasie 7.

Ehristliche Versammlung
Etisabethenstrahe t9a l . St.

Sonntag  vorm . 11 12 Uhr
Sonntagrschule.

Sonntag  Nachm b Uhr.
Evang elisations -Bortrag.
Donnerstag,  abends 8>/z Uhr

. Bibel - und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

W,I troorfiuslase Iflr eamstaa.
Bedeckt, Nebel und Regen , mild . Sud-

westliche Winde.

ÖeHenOlatinunß
ger ReidtsSlauern.

Lassen Sie sich nicht bemogeln!

Der  als vorzüglich befunden«

öebrannte Kaffee
_Df .. « .4 Oft flQ

Santo« . . . .
Homburger Mischung
Carlsbadei*

per Pfund 28 OO
30 . 00

ii
ferner

CacaOjfrisch ©Sendungen in
ganz hervorragender Ware

Ceylon Tae
(feinste Orange - Pekoe)

Block-Schm al £
Süßrahm -Margarine

in Würfeln .
Tafelöl .
Feinstes JafVaöl .

ferner
Gouda -Käse » Ementhaler

Roquefort ) Handkäse
zu den billigsten Preisen.

32 . 00

20 00

28 .00
19 .25

Die Krieg-abgabe 1919. das
I. und II. Quartal der Reichs
»inkommensteuer und dt«Umlttz'
steuer sind bi» zum 20. dr : Mts
zu entrichten, andernfall , dte
kostenpflichtige Beitreibung vom
2 t. ds . Mt «, ab erfolgt.

Bei Zusendung der BetrSg>
durch die Post oder Bank hat
d,e Emsenöung so rechtzeitig zu
«rfolgen, (2 Tage vorher ) daß
der Betrag spätesten» am 20. ds
Mts . der Kasse zugeführt ist,
widrigenfalls dir Beitreibung »-
kosten fällig werden und m:t em-
zufenden find.

Bei Zahlung auf baargeld-
lofem Wege ist die betreffende
Heberoll nümmer anzugebcn._
Bad Homburg v.d.H ,15.Okt.tS20
8005

I Als „TerpentinwarS " oder als „aus Terpentinöl hergestellt
friedensmästig ", wird heute Schuhputz angeboten, der bis zur
Ftälfte und mehr aus Terpenttnerfatz besteht.

Absolute Garantie , das ausschliesslich
reines Terpentinöl zur Herstellung verwendet wtrd
haben Sie beim Einkauf von

vr . Gentner ' s
Tvhuhpula

mit Banderole
lligrin

.Bk»k». l örlrrtttr.
ml1OMltr!W.

Di « Stadtkasse.

zu verkaufen.
Zu erfragen <981

Dvrnholzhausen,
Güldeniöllf w a 14.

3a verkaufen:
2 Pelzgarnituren,
(Persianer und Feh)
Nähzwirn,
wiidled .Schuhe m. h.Sch.

W». sagt die Gelchättsstelle ds.
Blatt 'S unter 799 t.

Zu kaufen gesucht:
Pr . bald oderFtühiahrVillab.,w banökaus

Mit Garten.
Off.nur v. Selt'stoerkäuf. erbeten
u. „888 " an Ala . Haafenstein &
Vogler , Frankfurt a. M.  7936

per Liter

..^ - ■- • :.y V-je*' - > 'A

Hurliditlpiele
Heute bis einfchl. Montag , den 1».
Oktober täglich 8lU und Sonntag

nachmittags 4 Uffr

Als besonders preiswert
empfehlen wir aus unseren
Weinbeständens

per Flasche ohne Steuer
1918er Niersteiner Schnitt. . 14 . 50
1918er Niarsteinar RoBberg . 15 . 00

Gewächs Geschwister Jung
1918er Osthofener . 16 . 00
1913er Braunaberger Riesling . 10 . 00
1917er Bernoastler SchloBberg 2100
1917er Medoc . . 18 00
1917er St . Estephe ■ 20 . 00
1917er Beaujelais ( Burgunder ) 22 . 00

Cognace
Scherer } Asbach u . s . w«

zu Original-Preisen.L U V/U^ lUOtl A*va^ v « .

lengos&MuldfrX Carl DrM

Der rassige EiKo-Film
6 Akte höchst Spannung

Ort der Handlung : Spanien.

Samstag , den 1K. Ositober, von nachmittags
2 Uhr ab Kommt in sämtlichen M t̂zgerladen
zum Verkauf.- - , .

Frisches 9Unb | lcifi ^ ? e» Pfv . 14 m

Flerschwurst 20  M'.
Blutwurst ff  20 Mi.
Leberwurst (Hausmacheo ft 20 Zm.
schwartemagen m 18 m
Hergestellt aus inländischem Rind- und Schweinefleisch.

Vas Land der glühenden Sonne und
Leidenschaften.

Hauptrolle Manja Tzatschewa.

Konjtrlmuslk«. Ktgltilung
Künftlertrio 8002

unter Leitung Ch Hüttenberger.
Für Auge und Ohr den Besuchern stets
das Beste zu bieten ist das Bestreben
» der Kurlichtspiele n

Preise einfchl Steuer M 1.20 bis
M 4.80,Sonntags abend»M180 bis6

Leber-« . Blutwurst, --w . 8.50m
fimnUritt glrlWrönniinii.

Empfehle
Pa. losch,pferaetleitch lll.7.00—800,
Sleiidtrourfl un8 Würstchen 111. 8.00,
forme alle Sorten irische Wurst.

Metzgerei Schmucker,
Haingasse 15.

Keks - Fabrik
sucht

Vertreter
**  allen Plätzen in Hessen, Baden und bayr . Pfalz.

Angebote unter P . 7928 an - ie Geschäftsstelle d». Blattes.

Parfümerie Keffeljchläger
87 817

Damen - und Herrenfriseur.
Berkaus sämtlicher in- und ausländischer Parfumerie-

SpeztaMätenSeifen .'. Kopfwassrr tzaarschmuck
Reparieren v̂on Haarschmuck in kürzester Zeit.

Schleifen von Klingen und Rastermeffern. 7252

Ausschneiden !> 'Slusschneidenk

8»einer6Wt Ä ©nrantielm
Läufe-Plage

Crfie9 Westdeutsche Ungeziefer-Verlilgungsanstalt Essen. Zu h"
bei Fisseur PH , Bretdenstet, , Bad Homburg, Ha.ngasse 5. (7018



Bekanntmachung.
Kartoffeln für Minderbemittelte
haben bisher abgeliefert:

Eduard Privat
Institut Garnier
Alfred Lamparter

„ „ “ni)  Wilhelm Braum.
. 'rj; cr iF e .ei ner  raschen Erledigung werden die Land¬

wirte . welche noch nicht abgeliefert haben , gebeten , die , bald zu

Friedrichsdorf ( Tr .). 18. Oktober 1920.

800. Der Bürgermeister:
_ Foucar.

WW SRonoisfrau
oüpr WS AnK _

_ _ Köppern.
Samstag , den 16 . d. M . findet eine

Revision der Feuerwehr -Löschgeräte
" und der Pflicht-Feuerwehr "

men oder unentschuldigtes Fernbleiben wird unumsichUich^bestraft'
Köppern , den 14. Oktober 1920 . - 79 gg

Der Bürgermeister
WiMer.

Betr. Feuerwehrprobe.
Samstag , den 16 . ds . Mts ., nachmittags 6 .S 6  Uhr

findet eine Probe der hrefigen "

Pflichtfeuerwehv
N den Herrn Kreisbrandmeister Feger  statt , zu welcher alle
Mannschaften pünktlich am Spritzenhaus zu erscheinen haben

Köppern , 18. Oktober 1920.

res» au

Es find

100 Meter Nesselstoff an Minderbemittelte
zum Preise von M 12 .50 pro Mtr . abzugeben . Anmeldungen bier-° « ,,.-rS7 .L

Köppern , 18. Oktober 1920. 7998

Der Bürgermeister:
Winter.

und Gänsesperre b^ zum ^ Nov . festgefitzt ist ^Alles Geflüge?
SefttISfc '° n3etr0ffen  muß rücksichtslos zur An -'

Köppern , den 14. Oktober 1920.

Der Dürgermeister:

! ! stctitung ! !
Ivo gehen wir am Sonntag hin?

für 2—5 Stunden täglich
gesucht.  .

7980 ) Frankfurt .-Landstr.  61 , p.

Proois.-Uertrefer
gesucht.

Back- und Puddingpulver,
«affee , Tee . Kakao , Gewürze,
welcher Stadt - u. Landkundschaft

bereist . 7988
Alwin Stehr . Hamburg 28

nTilifärmanfel.Bofe, -
nTilifärfdm QrfdiuheA
und Kfd^stonktiokol 7987und Schaftenstiefel,

zu kaufen gesucht:
Off . m. Pr . unt . F . T . 16861 A.
an Ala -Haasenftein & Vogler,

Frankfurt a. Main.

irr billigen iikmWltlnl
♦
♦♦4 große

Sensferläöen,
sowie j -w

öorfensfer mifßlasA
.kür bauliche Zwecke >

zu verlausen.
Näheres

Fr . Herbst,
E lisabethenstraße 34,  Tel . 845 . j

8006

6 a n s e
if Bestellung zu verkaufen.

Näheres 8001
Oberurselerpfad 21, I.

auf

Mehrere Zentner

abzugeben.
Gärtnerei N o t h,

Gonzenheim  8000

♦
♦♦
♦♦♦♦♦

Ich offeriere:

MÖßteö beste Sorte , gutkochend Pfund 1 . 8?

Braun?WWW WIiWskn. i z-
Sroiine Beridohneit „,t . . . i .zz
NM dkiiisSe LUskii. . . . f .zz
Smistie eröffn*** Wunb ln „„„2.30

la DolIreis510!
beste Qualität Pfund Ull V *

Bei Abnahme von 10 Pfund Mt . 5.

Dickwmz
abzugeben j#
“ ^

3it „Schweizerhof"  zum Kegelklub
„F i d e l i t a s " , welcher dort sein

ab Bahnhof Mk 12 .— proZtn
geliefert . 13.

G e r st , Kirdorf,
8010  Raabstraße 2, Tel , 882.

Hundepeitsche
mit Rehpfotengriff i . Hardtwaldverloren.
Ehrlicher Finder erhält hohe Be¬
lohnung . Abzugeben 7992

Brendelstraße 23.

OrünOungsfefi
MAvKuvkS . CY\ . . . f . p r ♦ (• — _

oerbuüden mit Preisschießen , große Tanzbelusti
gung und sonstiges mehr abhält . Für gute Un
terhaltung ist bestens gesorgt . 7084

Es ladet freundlichst ein

Hamburger Schützen-
gefellfchastE. V.

3u der am S o n n t a g, den 17. ds. Mts im
»bchützenhof* stattfindenden

Preisoerteilung mit 7an; unS Tombola
werden die Mitglieder höflichst eingeladen

Saalöffnung 6.30 Uhr . Beginn pünktlich 7 Uhr.
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind herzlich

willkommen.

Der Vergnügungsausschub.7982

wer tauscht
S Zimmer -Wohnung u. Küche
gegen 1 Zimmer -Wohnung und

Küche um.
Zu erfragen 7993

_Kirdorferstraße 85,1.

♦

r

♦

Brlffid Oififi gut , Qualität

MlWWl !LLL"
BistuümeDfI'SV

ferner

fiahao, Schokoiagen. fieks
gute in- und ausländische Marken zu aller-

billigsten Preisen u

Mil-klS-KAlMe
Mm SliiwmMk.

sowie

4.60 und
Pfund 3 . 00

. 2.90

a.

lU Pfund-Tafel 6.10
Pfund -Dos»

Prima DJaJchfeifen
besonders für besser? mit»«besonders für bessere Wäsche wie:

5(ef, UJaffon, Sterling, Sunlighf
- - billigst.

DkAWk meist Kkniseile. . ,,,
Bei 5 Stück Mk. 7 . -

7.50

4
44
4
4444444
44
4444
4
-444444

vier!
»on

!»

Woc
Linz

Lrs

Frauen
keine Angst

beiAusbleib . u. Stör . d. monatl.

Liefe ! Scholl
6 ^ 6 I ^ Ut  me *ne ""über-- ^ _ . ftroffenen wirksamen

Spezial - Mittel bringen Ihnen
einzig und allein Hilfe Erfolg
vielfach schon in einigen Stunden,
ohne Berufsstörung , Unschädlich.
Garantie in jedem Falle , Geld
zurück. Fast jede Frau dankt mir
von ganzem Herzen , fassen Sie
auch noch einmal Mut und brau¬
chen mein anerkannt gutes Mittel,
auch Sie werden mir dankbar u.
allerSorgen enthoben sein. Teilen
Sie mir mit , wie lange Sie zu
klagen haben . Diskreter Versand

Fr . Sieger , Hamburg.
Altonaerstraße 20  Ä.

Frau K. schreibt ; Ihre Mittest
ind wirklich ein Segen für die

Menschheit . Sie können Wunder

7985 Ludwigstraße 8.

Ganz bedeutend unter Preis.
_ _ _ _  Stets große Auswahl in Möbeln,
tun und sin^ n ' währer ^ Helfer ! u-. a- mahag . lack. Schlafzimmer
in der Not . - 7179 mtt 3 tur < Kleiderfchr . M . 2850

1 ff . nußbaum. lackiert

Hotel Kaiserhof
(W e i n st u b e)

.Samstag , den 16. Oktober , 7 Uhr
Eröffnung der Winterfaifon

Konzert  der beliebten Künstler -Kapelle Wald-
E “”" unter Mitwirkung nahmhafter Solisten
Tlschbeftellung erwünscht . (7949 )’  Telefon u"

KURHAUS BAD HOMBURG.

OG
iO

Hühneraugen
Horn ha irt,Jciiwielea
üWarzai'beseitigt
schnellsuha  uschnter2lo5

Kukirol
looooofadt bewährt

Preis Mk. 3.—
Med.-Drogerie KREH

M . 48ö

M . 486

Sonntag , den 17 . Oktober 1926 , nachmittag - 4 Uhr im
Konzertsaal

Einmaliges Gastspiel desMünchner
KasperUheaters

Hilft»*' filnrflrtrtfilirtti Oni4i4MA_ _ rt».->«

Neu eingettoffen
Damenstrümpfe braun , schwarz
u. weiß in Flor , Wolle u. Baum¬
wolle , Kinderstrümpfe schwarz
u. grau , Herrensocken schwarz,
«rau und farbig , Füßlinge in
Wolle und Baumwolle . Ferner
empfehle : Herren - Normal -,
Macco - n . Arbeiter - Hemden
mit Brust , Damen -Hemden in
gestrickt sow . Sweater -Anzüge,
Sweaters , Leib u . Seelhosen,
Stopf - u . Nähgarn , Nähseide

zu billigsten Preisen.
!Waslh.-§tnckerei Cva Fabel
79 >7 Luifinstraße 24, 2 Treppen

Vertickow
Diwan mit gutem

Bezug
7615 — aller neu.
Kein Laden , wenig Spesen
deshalb biH ge Preise.
Frankfurt a . M ., Börnestr . 49 I
— gegenüber der Markthalle.

und

Gründlichen

Gesang-
Unterricht

erteilt

Wilhelm Proescholdt
Schüler des Dr . Hoch 'fchen

Couservatoriums in
Frankfurt a . Main.

Honorar nach Uebereinkunft.
Friedrichsdorf (Ts .)

Hauptstraße 119 . 7689

neue

Homburger Fußball-Verein.
Samstag , den 23. Oktober abends 7.80 Uhr , in sämtlichen Räu¬
men der Kurhauses

15 jähriges 5üftungsfest.
Unsere Mitglieder nebst Angehörige werden hiermit höflichst dazu
eingeladen . — Der Billett -Vorverkauf findet für Mitglieder bi»
einschließlich Mittwoch in folgenden Geschäften statt : 8007

Alfred Lademann , Zeitschriften -Vertrieb , Luisenstr. 50.
Christian Sahm , Friseur , Luisenftraßr.
F . Leihe , Gasthaus Taunus , Luisenstraße 81.

Wir suchen für den Bezirk Düsseldorf und
Umgegend die Vertretung einer leistungsfähig.

Friedrichsdorf ©r
ZWIEBACKFABRIK

Zuschriften unter Df . Z . 2586 an Rudolf Masse , Düsseldorf.

7994

Lehr, erteilt griinOI.
nadihilfeunferridtf.
Anfragen an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter V . 7979.

Lesckleclits-
jeder Art (Harnröhre»

ftitck und kvez. veraltet.

Heller , etwa 4 mal 5 Met . groß.
Raum als Atelier

geeignet , möbl . oder unmöbl.
Zimmer und Raum zum Unter¬
tellen von Kisten von Kunstmal.

gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter W . 7997.

kranke . . . . . _ VIS/_
leiden frisch und spez. w . - .
Syphilis , Mannesschwäche , Frau¬
enleiden ) wenden sich sofort ver¬
trauensvoll an Spezialarzt ^
Dr . med . Dammann Bern»
E.  3 5 1, Potsdamerstraße 123 b.
Sprechst . 9— 11  u . 2- 4, Sonm
tags 10—11 Uhr . Belehrend»
Broschüre mit tausenden freiw-
Dankschreib , u. Angabe best. H»»'
mittet (ohne Queckstlb . u. a.Gsn»
ohne Einspritz , ohne Berufsstor-k-
m-  Mk.1. diskr. in verschloß-
Kuvert ohne Aufdruck. Lssde»

genau angeben.

Mb!!6tt683imm6k
lause, zu vermieten-
üisabethenstraße ^

gerltit.
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